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Ästhetische Dermatologie: Methoden sind 
sicher und wirksam - in ärztlichen Händen 
Studien zeigen, dass die Methoden der ästhetischen Dermatologie sicher und erfolgreich sind, wenn sie von Experten durchgeführt werden. Immer wieder jedoch führen Heilpraktiker oder Kosmetiker solche Eingriffe durch und machen sich damit strafbar. Doch auch unter Ärzten gibt es schwarze Schafe: Nicht geschützte Berufsbezeichnungen wie etwa „Arzt für Schönheitstherapie" können den Patienten irreführen und wurden kü.rzlich vom Landgericht Bochum verboten . 

Eigentli ch ist es ganz einfach : 
Jed e r invasive Eingriff an ei ­
ne m Patiente n muss von ei ­
nem Arzt durchgefü hrt wer­
den . Di es g ilt a uch für äs­
th e ti sc he Eingriffe, etwa, 
we nn mit H ilfe vo n Botox­
injektionen Mimikfalten be­
se itigt , mit Hyal uron-Unter­
spritzungen das Gesicht mehr 
Kontur erhalten oder mit Mi­
c ro -Needlin g di e Haut ver ­
jüngt werden soll . In der Pra• 
xis allerd ings is t die Situation 
nicht ganz so einfach . 

Ungeschützte Berufs­
bezeichnungen: Ein Problem 
Zum einen darf jeder appro­
bierte Arz t s ic h „A rzt für 
Sch ö nh e its the ra pie " oder 
.. Ärztin für Ästhetik" nennen, 
we il di ese Be griffe be rufs ­
rechtlich ni cht geschü tzt sind . 
Was der Laie nic ht weiß: De r ­
arti ge Fach ärz te gibt es in 
Deutschland ni c ht. Au f­
klärung ist hi er dringend nö­
tig, deswegen hat die Deutsche 
Gesellschaft für äs the ti sche 

Botuli~um- und Fillertherapie 
e. V. (https://www.dgbt.den ei ­
ne Kampagne für Patientensi­
cherhe it ve ranlasst. Laie n ist 
in der Regel unkla r, welche 
Berufsgruppen ästhetisch-der­
matologische Therapieverfah­
ren anbieten dürfen, auch wis­
sen sie oft nicht, worüber sie 
sic h info rmi eren mü sse n, 
we nn sie e in e äs th eti sch ­
derm atologische Behandlung 
planen . Unter dem Has htag 
ltm.itsicherheitschön finden In­
teressierte im Inte rnet und auf 
Social Media umfassende Infor­
mationen rund um Sicherhei t 
u nd Wirksamkeit ästhetisch­
dermatologischer Therapien. 

Ästhetische Therapien In den 
falschen Händen 
Wie n o twe ndig eine solche 
Ka mpagne ist, zeigen gleich 
zwei Fälle, b e i de n en nicht 
m edizinisch ausgebildete Kos­
m et ike rinn e n in München 
und Be rlin Botox- und Fil ­
Ierbchandlungen angeboten 
haben _ mit tei lweise e rh eb-

lieh negative n Konsequenzen 
für die behandelten Patienten . 
Das Spektrum der Komplikatio­
nen reic hte vo n Nerven­
schmerzen, Schwellungen und 
Hämatomen bis hin zu Entzün­
dungen, Verhärtungen und Rö­
tungen - keine Rede vom glat­
ten, jugendlichen Gesicht und 
von vollen Lippen [! ]. Kosmeti ­
ke rinn e n dürfen kein e äs­
theti sch-dermato-logischen Be­
handlungen durchfüh ren, bei 
de nen Spritze n verabreicht 
werden. Auch in Berlin stand 
vo r einiger Zeit eine Kosmeti ­
kerin vor Gericht, wei l sie Un­
terspritzungen mit Hya lu ron 
und ßotox durchführte. Sie gab 
sic h a ls Hei lpraktikerin aus 
und wurde zu einer zweijäh rige 
Gefängnisstrafe auf Bewährung 
verurte il t. 

Irreführende Titel untersagt 
Ende 202 3 e rging am Land­
ge ri cht Boc hum e in (ni cht 
rechtskräftiges) Urteil , das es 
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